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Ehemaliger Maschinenschacht II in Hartau

Schlagwörter: Bergwerksschacht, Braunkohle 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Zittau

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Der Braunkohlenbergbau um Hartau ist bereits seit 1836 nachgewiesen. Bruchfelder und Reste von etwa 200 Schächten

verweisen auf die rege Bergbautätigkeit. Zunächst wurden die Förderung in mehreren Abbaufeldern vorgenommen, später wurde

der Reichenberger Kohlenverein (RKV) gegründet und der Abbau zentral im Tagebau organisiert. In der Zeit vor dem Bergbau

hatte die Region um Hartau mit ihren zahlreichen Brunnenanlagen eine große Bedeutung für die Versorgung Zittaus mit Wasser.

Diese Situation erschwerte nun den Bergbau und der Einsatz von Entwässerungsanlagen war von Beginn an besonders wichtig.

So wurde am Maschinenschacht I die erste Dampfmaschine zum Heben des Wassers eingesetzt. 1916 übernahm die

Aktiengesellschaft Sächsische Werke den Kohlenverein und 1924 wurde der Tagebau stillgelegt. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg

und der daraus resultierenden wirtschaftlichen Situation wurde die Grube unter dem Namen Solidarität wieder aufgeschlossen und

bis zur Auskohlung 1953 betrieben.

 

Der ehemalige Maschinenschacht II wurde durch den Reichenberger Kohlenvereins von 1853 bis 1883 betrieben. Nach der

Stilllegung der technischen Anlage wurde das Gebäude zum Direktionsgebäude des Kohlenvereins umgebaut. Das

zweigeschossige Gebäude aus Bruchstein besitzt ein Satteldach. Das heutige Erscheinungsbild stammt vermutlich aus dieser

Periode. Die heute vorhandenen Fenster sind erneuert, vermutlich aber mit originaler Sprossung. Das Gebäude ist

ortsgeschichtlich von Interesse.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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